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Bebauungsplan "Gewerbe-Versorgestandort 9b bei Schenkendorf"
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Verfahrensvermerke

¾¾K Hoch spannungsleitung

I. Art der baulich en Nutzung

II. Bauweise, überbaubare Grundfläch e
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB. §§ 22, 23 BauNV O)

V. Sonstige Planzeich en

nach rich tlich e Hinweise:

Planzeichenerklärung nach  PlanZV O

Gewerbegebiete (§8 BauNV O)

III V erkeh rsfläch en

Maße für W endesch leife Lastzug
IV . Maßnah men zum Sch utz, zur Pflege und Entwicklung von 
Natur und Landsch aft
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4 4 4 4 4 4 4 U mgrenzung Maßnah men für Natursch utz
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U mgrenzung Fläch en für Anpflanzung 
- Sich tsch utzh ecke/Geh ölzstreifen

481/5

I. Art der baulich en Nutzung
1.1 Gewerbegebiet (gemäß §8 Abs.2 und 3 i.V.m. 1 Abs.6 BauNV O)
Im Gewerbegebiet sind folgende Nutzungen zulässig:
- Gewerbebetriebe aller Art (Einsch ränkungen sieh e 1.3.)
- Lagerh äuser, Lagerplätze
- öffentlich e Betriebe,
- Gesch äfts-, Büro- und V erwaltungsgebäude,
- Tankstellen,
- Anlagen für sportlich e Zwecke
1.2 Ausnah msweise können zugelassen werden:
- W oh nungen für Aufsich ts- und Bereitsch aftspersonen sowie für Betriebsinh aber und -leiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ih m gegenüber in
Grundfläch e und Baumasse untergeordnet sind.
- Anlagen für kirch lich e, kulturelle, soziale und gesundh eitlich e Zwecke
1.3 Nich t zulässig sind:
- V ergnügungsstätten,
- Gewerbebetriebe, die nach  4. BlmSch V  Anh ang 1 geneh migungspflich tig sind,
- an den Endverbrauch er gerich tete V erkaufsstätten bzw. Fläch en für den Einzelh andel,
- reine Transport-, Handelsgewerbe und Logistikzentren.
1.4. Auf den Fläch en GE 2 und GE 1 soll die Möglich keit eines U mspannwerks geprüft werden.
II. Maß der baulich en Nutzung
Für das gesamte Planungsgebiet gültig:
2.1 Die Grundfläch enzah l (GR Z) der Hauwird auf 0,6 festgesetzt.
Nebenanlagen dürfen die festgelegte Grundfläch enzah l (GR Z) von 0,6 übersch reiten, wenn die zusätzlich e Fläch e der Nebenanlagen insgesamt eine GR Z von
bis zu 0,8 für das Grundstück nich t übersteigt.
2.2 Die Höh e baulich er Anlagen (OK  - Oberkante) beträgt 15 m. U nterer Bezugspunkt für die Ermittlung der zulässigen Gebäudeh öh e ist die Oberkante der
Fah rbah nmitte der näch stgelegenen anbaufäh igen Straßenverkeh rsfläch e. Oberer Bezugspunkt ist die Oberkante der Gebäude.
III. Bauweise und überbaubare Grundstücksfläch en
3.1  Die überbaubare Grundstücksfläch e ist durch  die Baugrenze festgesetzt. Nebenanlagen sind außerh alb der Baugrenzen unzulässig.
3.2 Das auf den Baugrundstücken anfallende Niedersch lagswasser ist auf V egetationsfläch en oder in Sickeranlagen auf den Grundstücken selbst zu versickern.
IV  -  Gestalterisch e Festsetzungen
Bei Neubau gilt:
4.1 Im Geltungsbereich  des B-Plan sind Ph otovoltaikanlagen und ein Gründach  auf jeweils auf mindestens 50 % der Dach fläch e bei Neubau von Gebäuden zu
errich ten. Dies gilt auch  für die Dach fläch en sonstiger baulich er Anlagen wie Carports, oberirdisch e Garagen mit einer Fläch e von jeweils meh r als 50 m².
Die mindestens zu errich tende Fläch e von Ph otovoltaikanlagen bzw. Gründach  kann auch  auf nur einer oder meh reren baulich en Anlagen errich tet werden, wenn
sich ergestellt ist, dass insgesamt eine Fläch e errich tet wird, die 50 % der Dach fläch en auf dem Baugrundstück entsprich t.
4.2 Fassadenbegrünung
4.2.1. Auf mindestens 20 % bis zu 40 % der fensterlosen Fassaden sollen, unter Berücksich tigung tech nisch er und gestalterisch er Mach barkeit, mit Begrünung
verseh en werden. Es sind vertikale und h orizontale Begrünungssysteme zulässig.
4.2.2. Die Fassadenbegrünung ist in einer Form auszufüh ren, die eine stabile Haftung an der W and gewäh rleistet. Es sind nich tbrennbare R ank- oder
Haftsysteme vorzuseh en. Bei der W ah l der Pflanzen sind sowoh l die W uch sform als auch  die zu erwartende W uch sh öh e und -breite zu berücksich tigen.
4.2.3 In Fällen, in denen die Fassadenbegrünung aus tech nisch en Gründen nich t möglich  ist (z.B. aufgrund notwendiger  Belüftungseinrich tungen), kann auf die
Begrünung verzich tet werden. Es ist eine alternative Begrünungsmaßnah me (Hecken- oder Baumpflanzung) im Plangebiet zu leisten.
4.2.4  Anstelle der in 4.2.1 festgelegten Fassadenbegrünung ist auch  die Installation von Ph otovoltaikanlagen der dafür vorgeseh enen Fassadenfläch en zulässig.
4.3. Einfriedung
Als Einfriedung zulässig sind sockellose Zäune mit 10 cm Abstand zur Geländekante, sowie freiwach senden Laubh ecken und Sträuch er.
4.4 Beleuch tung
Die Beleuch tung der Grundstücke und W ege ist nur in den für die Sich erh eit notwendigen Bereich en vorzuseh en. Die Beleuch tung soll nach  unten gerich tet sein,
um Lich tstreuung zu minimieren.
Die Beleuch tung darf nur mit Leuch tmitteln erfolgen, die eine Farbtemperatur von maximal 3.000 K elvin aufweisen.
V  - V erkeh rsfläch en
5.1. Es wird eine öffentlich e Straßenverkeh rsfläch e festgesetzt.
5.2 Die Einteilung der Straßenverkeh rsfläch en ist nich t Gegenstand der Festsetzungen des Bebauungsplans. Das anfallende Niedersch lagswasser ist in den
Straßenseitenräumen zu versickern.
V I - Stellplätze
6.1 Es ist die Satzung der Stadt Mittenwalde zur Herrich tung von Stellplätzen zu folgen.
Die Stellplätze können in Form von Parkh äusern oder Freifläch en h ergerich tet werden. Freifläch enstellplatzanlagen für meh r als 4 K raftfah rzeuge sind mit
Bäumen zu begrünen und zu gliedern. Hierzu ist je angefangene 4 Pkw-Stellplätze  mindestens ein Laubbaum mit einem Stammumfang von mindestens 12/14
cm gemäß Pflanzliste zu pflanzen.
Der Stellplatz ist innerh alb der Baugebiete nach zuweisen und nich t auf den öffentlich en V erkeh rsfläch en.
6.2 In den Baugrundstücken ist eine Befestigung von Stellplatzfläch en und ih ren Zufah rten nur in wasser- und luftdurch lässigem Aufbau (z.B. mit R asensteinen,
Sch otterrasen oder Pflaster mit meh r als 30 % Fugenanteil) zulässig. W asser- und Luftdurch lässigkeit wesentlich  mindernde Befestigungen wie Betonunterbau,
Fugenverguss, Asph altierung oder Betonierung sind unzulässig.
V II - Grünordnerisch e Festsetzung
7.1. In den Gewerbegebieten sind die nich t überbauten Grundstücksfläch en gärtnerisch  als Grünfläch en anzulegen und zu unterh alten.
V III - Maßnah men zum Sch utz, zur Pflege und Entwicklung von Landsch aft, Boden und U mwelt
8.1. Die Maßnah menfläch e M1 beinh altet einen Graben, der in seinem natürlich en Zustand zu erh alten ist.
8.2. Das Plangebiet ist mit einer Sich tsch utzh ecke in Form eines Geh ölzstreifens einzugrünen.
IX  - Nach rich tlich e Übernah me
9.1 Landsch aftssch utzgebiet
An das Plangebiet nördlich  und südlich  angrenzend befindet sich  das Landsch aftssch utzgebiet „Notte-Niederung“.
9.2 Gesch ütztes Biotop
Im Norden des Plangebiets befindet sich  ein Graben.
X  - Hinweise oh ne Normch arakter
10.1 Eine Hoch spannungsleitung und eine Ferngasleitung verlaufen durch  das Planungsgebiet.
10.2 Entlang der westlich en Grenze des Plangebiets verläuft die Bundesautobah n A 13 Berlin-Dresden und südöstlich  des Plangebiets verläuft die Landstraße L
30.
10.3 Sollten bei Erdarbeiten Bodendenkmale, wie Steinsetzungen, Mauerwerk, Erdverfärbungen, Holzpfäh le oder -boh len, Tonsch erben, Metallsach en, Münzen,
K noch en u. ä. entdeckt werden, sind diese unverzüglich  dem Brandenburgisch en Landesamt für Denkmalpflege und Arch äologisch en Landesmuseum, Abteilung
Bodendenkmalpflege, und der unteren Denkmalsch utzbeh örde der K reisverwaltung anzuzeigen (§ 11 Abs. 1 und 2 BbgDSch G). Die entdeckten Bodendenkmale
und die Entdeckungsstätte sind bis zum Ablauf einer W och e nach  der Anzeige in unverändertem Zustand zu erh alten und in geeigneter W eise vor Gefah ren für
die Erh altung zu sch ützen (§ 11 Abs. 3 BbgDSch G). Funde sind unter den V oraussetzungen der §§ 11 Abs. 4, 12 BbgDSch G abgabepflich tig.

Die verwendete Planungsgrundlage enth ält den Inh alt des
Liegensch aftskataster mit Stand vom ...............  und weist die
planungsrelevanten baulich en Anlagen sowie Straßen, W ege und Plätze
vollständig nach . Sie ist h insich tlich  der planungsrelevanten Bestandteile
geometrisch  eindeutig. Die Übertragbarkeit der neuzubildenden Grenzen in
die Örtlich keit ist eindeutig möglich .
...........................................................................
Datum / U ntersch rift                       Siegel

Ausfertigungsvermerk
Es wird bestätigt, dass der Inh alt des Bebauungsplans und die tex tlich en
Festsetzungen mit dem h ierzu ergangenen Besch luss der
Stadtverordnetenversammlung vom … … … … … … …  übereinstimmen. Die
Satzung zum Bebauungsplan wird h iermit ausgefertigt.

...........................................................................
Datum / U ntersch rift                       Siegel
Satzungsbesch luss
Die Stadtverordnetenversammlung h at den Bebauungsplan am ......  mit
Besch luss-Nr. ........ als Satzung besch lossen.

...........................................................................
Datum / U ntersch rift                       Siegel
Inkrafttreten
Der Besch luss des Bebauungsplans sowie Ort und Zeit der Einsich tnah me
sind am … … … … … …  gemäß §10 Abs. 3 BauGB ortsüblich  im Amtsblatt
bekannt gemach t worden. In der Bekanntmach ung ist auf die
Geltendmach ung der V erletzung von V orsch riften sowie auf R ech tsfolgen
(§§ 214, 215 BauGB) und weiter auf die Fälligkeit und das Erlösch en von
Entsch ädigungsansprüch en (§44 BauGB) h ingewiesen worden. Demnach
werden Feh ler unbeach tlich , wenn sie nich t innerh alb eines Jah res seit
Bekanntmach ung der Satzung geltend gemach t worden sind. Mit der
Bekanntmach ung ist der Bebauungsplan als Satzung in K raft getreten.

...........................................................................
Datum / U ntersch rift                       Siegel

R ech tsgrundlagen
>>>BauGB - Baugesetzbuch  in der Fassung der Bekanntmach ung vom 3.11.2017
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch  Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023
(BGBl. 2023 I Nr. 394).
>>> BauNV O - Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmach ung vom
21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch  Artikel 2 des Gesetzes vom
03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176).
>>> BbgBO - Brandenburgisch e Bauordnung in der Fassung der Bekanntmach ung
vom 15. Nov. 2018 (GV Bl.I/18, [Nr. 39]), zuletzt geändert durch  das Gesetz vom
28.09.2023 (GV Bl.I/23, [Nr.18]).
>>> PlanZV  - Planzeich enverordnung vom 18. Dez. 1990 (BGBl. 1991 I S. 58),
zuletzt geändert durch  Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802).
>>> EEG - Erneuerbare Energien Gesetz vom 21. Juli 2014 (BGBl. I S. 1066),
zuletzt geändert durch  Artikel 4 des Gesetzes vom 23.10.2024 (BGBl. 2024INr. 327).
>>> BNatSch G - Bundesnatursch utzgesetz (BNatsch G) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I
S. 2542),  das zuletzt durch  Artikel 3 des Gesetzes vom 23.10.2024 (BGBl.2024 I
Nr.323) geändert worden ist.

K atastervermerk

Acer campestre   Feld-Ah orn
Acer platanoides   Spitz-Ah orn
Acer pseudoplatanus   Berg-Ah orn
Betula pendula   Sand-Birke
Berberis vulgaris L.  Gemeine Berberitze
Carpinus betulus Hainbuch e
Fagus sylvatica   R ot-Buch e
Frax inus ex celsior   Gemeine Esch e
Malus domestica   K ultur-Apfel
Malus sylvestris   W ild-Apfel
Prunus cerasus   Sauer-K irsch e

Pyrus communis   K ultur-Birne
Pyrus pyraster   W ild-Birne
Q uercus robur   Stiel-Eich e
Salix alba  Silber-W eide
Sorbus aucuparia   Eberesch e
Sorbus torminalis   Elsbeere
Tilia cordata   W interlinde
Tilia tomentosa   Silberlinde
U lmus glabra   Berg-U lme
U lmus laevis   Flatter-U lme
U lmus minor   Feld-U lme

Prunus spinosa  Sch leh e
R osa canina agg.   Hunds-R ose
R osa corymbifera agg.    Hecken-R ose
R osa rubiginosa agg.    W ein-R ose
R osa elliptica agg.   K eilblättrige R ose
R osa lomentosa agg.   Filz-R ose
Cornus sanguined    Blutroter Hartriegel
Corylus avellana  Strauch h asel
Crataegus monogynd   Eingriffliger W eißdorn
Crataegus laevigata   Zweigriffliger W eißdorn
Cytisus scoparius    Besen-Ginster

Pflanzliste Bäume Pflanzliste Sträuch er

Die zu leistenden Pflanzungen h aben sich  an der Pflanzliste zu orientieren. Mindestens 50 % der Pflanzungen sind mit h eimisch e Arten zu leisten. 

Ferngasleitung¾ÆL

Straßenverkeh rsfläch en (§9 BauGB)

mmmmmmmm U mgrenzung Bebauungsfrei zu h altende Fläch en


